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Amtsblutt für ' die Stadt WiL'dbud
und zugleich Verliündiguugslrlntt des Kgl . Reviennnls Wildlmd.

Anzeige - un8 Zlnterl -nl '
tnng .̂ -Wl

'ntt füv Wiidbnd und Wrngebrrng .

L-tadt blesiaei
.' sennig bciechiiL '.

Te > , W lidbad er A n , e i g er " e - scheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch >, . Lamsiag. " Aanvncen , die >nt und Umgebung die gröfne Bcibekitnng finden , werde» die klrinspanige Garniond Zeile oder dein, Rciuni , nii ! L >t PfeniiBei Wiederholungen Rabatt, stehende Annonrcn nno Abonnement nach Nebe elnknnil .Ter AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt viertel >Shrl. S" Pf - morurrl . S» Pt . Durch die Post be ;° gen im ^ brramr.' beä . k vielte! , . ! . « , » ^attsteibalb ded Be,nks I >» Zö . Al ' e Postanstalten. und ' t ostboten neh neu Besteanngen an .
^ 6 . .Montag , den 25 . März 1889 .

Ziim Abomicmciit Wil - b - »
Ul

auf den

Wildleder Anzeiger
( Amlsbiatt für die Stadl Wtlddad und zu¬
gleich amlliches Ve>kündignngSb !atl für das

R viel amt WiU bad)
ans das II . Quartal 1889

lade» wir freund ! , ein und nehmen alle
Postanstalie » und Postboten , sowie die Ex -
pevüon ds . Llls . Bestellungen entgegen.

DE " Anzeigen "MW
habe» im „ Wildbadcr Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Siabt den besten Erfolg .

ZM " Druckarbeiten
aller Art werten pünktlich und billig an -
grfcriigt .

W i l d b a d .
Am

Mittwoch den 27 . März d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr

kommen

iMUM ^ aufgerrchtete

Leiterwagen
1 - und 2spännig

im Zwangsw ge gegen Baarzahiung beim
Pfandlokat zum Verkauf .

Gerichtsvollzieher :
S ch m i d .

hat die Ehre
Montag den 25 . März 1889

2 Vorstellungen (beim Steigrrhans ) itt der höheren -
1̂ 1tzi ätzärtz88ur, 6 ^mna8t !1c , ^ uktretvn äv8 8r . d
Ukreäv mit 8mner knätzläic88ni ', 80niv rnnli Äi88(ii0

8u6li80 nl8 Hanfölen ! '
,

zu geben , zu diesen Vorstellungen ladet ergebenst ein .

Zs . Schwenotd .
Der Zirkus ist vollständig gedeckt . Näheres durch Plakate .

Meldeten ! HcrpeLen !
Erlaube mir die höfliche Mitteilung , das ; bei

Restaurateur in Wildbad
meine neuesten Mnsterkarten von

Frisch gewässerte

Stockfische
sind zu haben bei

Wollene

Herreu-Westen
in jeder Giöste znm billigsten Preise b - i

Wilh . Ulmer .
Flinften Emmeultzule ^

Otür
' ner ' - . Krcnuter : -

und la Mckstein-Küs^
Kcir ^ing (Milchner)

empfiehlt bestens

zur Ansicht aufgelegt sind und nimmt Herr Weber Aufträge für mich
entgegen .

Hochachtungsvoll
A . Kevrmnnn

Tapeten -Manufaktur
Pforzheim .

§ rnpfeMnng .
Tic Schönfärberei und Druckerei von

A (lcoig 8tiau88i )vi'K6i' in XUitingen
^ empfiehl! sich im Färben und Drucken von
R Kseider 'n in Seide , Wolle und
K Wnumwolle .
M JE

" Die Kleiber werden nuzerirennt gefärbt .
^ Ageulur : W . Wtmer '.



Unserem lieben holden ^
^ Lhr . B . zu seinem 23 . ^

Wiegenfeste ein omWind- W
^ , Hof nnfangcndes , durch D
^ die Hauptstraße fahrendes und aus A
n dem Dreifuß verknallendes drifach ^
^ donnerndes A

k
H oen ! z

k Christian — rin Fälschen mußt H
K Du zahlen. ^

Sehr feinen
Mollrnops ,

per St . lO
bei Pari ^ derle 86U .

In weißeIckiin ^aäSi
zum billigsten Preise

empfiehlt Fr . Keim .
Hviea . ILitte , löLeu Liö !

8eii8älioi>eIIe8 ru8 «ier ssieiier >IuIiilÄ >ilii8-^U88le!!uiiß.

mittelst nviolwr io eiros S Zimten Lutter erzeugt
wird .

Liese neuesteRrüudunx , xopM von kactmlmiom ,
als linübonteoffon nnerionnnt, soxur sur Lsreituux
von Lksolis-m, ^ sr-Lctneo , 8ct !i§-0bsns , Eon-I'unsck xs-
sixusi , ist unsnrb 0 i.rlio !i kür ^edss bürxsriiods
Leus , da kür wenizs Rreursr Radin xeuüxeu,
ln olnixon Muts » dliclw, nslno, gosunlis öoiton ro msclion,
wodurvb der Luuk von im Handelvorbommsu -
der alter oder xekülsobtsr Lutter bsbobsu ist.

Lis patsntlnrto Sottormnsolilno bat 2 Räder , dis
wlt dem LodwunxArükverbunden sind und den
inneren Llsekaoisiuus , b >^tsksnd aus 4 Riüxsln .
treiben . ' — bis i reise dieser Llasobinsn sind
mit !
knommlislt
frols

V- 10 25 50 Liter
dlarb .4 . — 6 .— 9 . — 15 . — 30 — 50 .

»IM »HHL ? .— L081LH
8lo rslt äoxort IS8S ersonnen«

sainwt XuFsbvr und
näbt diese Uasobino
LIi s soböu , xut u .
rsxslmässix, v . der
keinstsn Leide bis
rum diobstsnLtokks ;
sie ist so leiobt und
einkaob 2u dandka -
beu, dass fedss Rind
dawit näben bann .
Liese R äbmasokins
ist ausserdem so

svbön ausAessttst,
dass sie nivbt nur kür fedss 2immer , sondern
so^ar kür iedsn Laion sine Rierds ist, und
sollte solob ' eins Llasebino in beinsm Rans-
baits keblsn . Obixe Sexenständs sind xexev
Raebnakme oder vordsrixs Rivsendunx des Le-
traxes ru besieben;

Lontral-Dopöt der neu erkundenen Lutter - und
Mbwasedinen

^Veis8 , Vien , I . SeilerALsso 7 .
Lis kreise vsrstebsn sieb einballaxs- u . porto -

krsi xans Leutsekland. 4

«MUssi

Eine Parki '

Vltzibtseu - Oiekorlen
( in QuUirä ! Fabrikat Frank vollkommen
ct-eudntia) aedc um damit zu räumen pei
Packe ! ü 7 ab .

KHr . Mau.
F - IN sie

Blutorangc «
find angrkommen und empfübtt

Conditor Funk .

empfiehlt in reicher Auswahl

Wcor Mnge 's Buchhandtmig .

mit Lonillon -LxliRet .
Dis Nulckln liöksrn , nur in ^Vusssr Zekoolik, in 15— 20 Lliuuton

tsrtiAö voritÜAliehe Luppsn . 1 3?uksl 5 kortionsir 20 l ' ig'. last
serr.

Um Irrtum zu vcrmciden zur Nachricht , daß alle Aufträge nur von
meinen Niederlagen ansgcführt werde» .

Werehrte Kcrusfrcrnen ! kautet

W i l d b a d .

empfehle mein großes Lager inempfehle mein großes Lager in

Warzen Cachemires L farbigen Kleiderstoffeil
aller Art zu den billigsten Preisen und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

WilH . Mmer .

M/

Msr/k/ 'E :

-OcioooQocrck .ÖciH
OSi l d b a d .

Hroße Auswahl
OLvon den gewöhnlichsten bis zu den feinsten

Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.
Herrenrohrstiefel, Krauenzngstiefel Knopf-

_ stiefel , Mädchenstiefcl , zum Knöpfen und
Schnüren^ Knadenstuipenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle

Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme, Leder -Appretur, Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

WllHtllll ÄÜÜtt , Schuhmacher A
hinter dem Hotel Klumpp.

"

Zu haben bei : L'llkK, LoMror , MMLL .

8 uiä8 e



Rundschau .

Stuttgart , 2l . Mär ; Ihn - Kknigl .
Maßsiäien habe » cim letzten Diensiag Seine

Hoheit den Fürsten und Ihre Königliche
Hoheit die F-üustin von Hohenzolleru , welche
in ken l ' tzt .-n Teigen für einige Zeit von
C ' nneö '. achNizzr übcrsikdeltcn , ; nm Früh¬
stück bei sich gescheit . A » demselben Tag ,
hotten der Hosmarschall Sr . K . H . deo

Prinzen Wilh . lm von Württemberg Frei¬
herr v . Plato mit Gemahlin und Hanpt -
manu v Manch , weiche sich derzeit in San
Nemo befinden , die Ehre , von Ihren Maje¬
stäten zur Tafel eingeladcn zu werden .

Stuttgart , 21 . März . Der St, - A ent¬
hält folgende K Verordnung , betreffend den

Widerznsaminentritlder Ständeversammlung :
Karl , von Gottes Gnaden , König v . Würt -

tenrerg . Nach Anhörung unseres StaatS -

miiistrriums haben Wir den Wiederzusam -

nieiitritt der vertagten Siänoeversamnilung
ans lNitnvoch den 3 . April d . I . bestimmt .
Wir befehlen demnach , daß sich die Mit¬

glieder beiter Kammern an diesem Tag zur
Eröffnung ihrer Sitzungen in uns rer Haupt -
und Residenzstadt Stuttgart wieder versam¬
meln . Gegeben Nizza , den 20 . März 1889 .
Karl . Miltnacht . Renner . Faber . St . in¬

heil . Sarw Y . Schmid .
Stuttgart , 21 . März . G stern abend

ist auf dem „ Salon " bei Lndwigsbnrg , wo
er stit kurzem eines längere » Leidens wegen
weilte , Ludwig WaleSrode an Allerschwäche
gestoibcn .

Winnenden , 20 . März Das Volks¬
und Anzeigeblatt schreibt : Bei der gestern
nachmittag stattgehabten gemeinschaftlichen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien stand als

Hanptgegensland die Bcsoirnngssrage dcS

zukünftigen OetovorstantS , sowie die Frage ,
tob die Stadtschulih . iß nsüllc und die RatS -

sebreit -cni vereint we >de » sotten , auf der

Tagesordnnng . Ersteren Punkt betreffend
wurde ausgerechnet , daß sieb die Gcsamtbe -

soltung bei einer allensallsigen Vereinigung
ans nahezu 5000 belaufen dürfte . Was
nun die V - reinigung der beiden Stellen be¬

trifft , war die Stimmung der Kollegien eine
vollständig einmütige , dahin gehend , cs möchte
einem Manne der Vorzug gegeben werden ,
welcher die Kenntnisse in sich vereinigt , die
beiden Sl ' lleu leiten zu können , und es
wurde beschlossen , die Stadschultheißenstelle
in diesem Sinne auszuschreibcu .

— Zum Weltsingen bei dem diesjähri¬
gen allgemeinen Liedcrfeste in Göppingen
haben sich 46 Vereine angemeldct , und zwar
9 für den ländlichen VvlkSgesang , 26 für
den höheren Volksgeiang , 9 für den Kunst -

gesang und 5 zu Einzelvorträgen ( ohne
Preisbewerbung ) . Die Zahl ist eine über¬
aus große ; seither betrug der höchste Stand
34 .

Tübingen , 19 . März . Auszug aus der
Geschworeneuliste des 1 . Quartals 1889 .
Christian G . Barth , Philipps Sohn , Holz -

Händler von Calmbach ; Karl Haisch jun . ,
Müller von Liebcnzell ; K Hegelmaier , Sen »
si' nschmied von Neuenbürg ; Christian Kemps ,
Villabesitzer von Wildbad ; A . Sidstr , Holz -

Händler von Höfen .
Tübingen , 20 . -März . Im Laufe dieses

Monats machten hier 11 Kandidaten die
erste theologische Diensipriefnng . Gestern
nachmittag wurde denselben das Prüsnugs -
resultat in der Aula mitgeteilt . Sämstiche
14 Kandidaten bestanden das Examen ; sic

werden wahrscheinlich schon in der nächsten
Woche ViNvendung sinken .

Heminingen , 21 . März . Heute früh
hat sich im hiesigen Gemeindewald in der
Nähe von Hochdorf ein etwa 24jähriger
Dienstknecht aus Münchingen durch eine »
Lcknß in de » Mund erhebliche Verletzungen
b .» gebracht , so daß er in daS Bezirkskranken :
hauS Lconberg überführt werden mußte .
Der V -. rletzle war noch im stände , in den

hiesigen Ort zu gehen , wo ihm ärztliche Hilfe
zu teil wurde ; an seinem Anskommmcn wird

gezweifelt .

Hcidenhcim , 21 . März . Ein hieslger
Gastyausbesitzer und Bierbrauer liegt gegen¬
wärtig an Blutvergiftung todkrank - Er

verletzte sich vor circa 10 Tage » durch einen

Faßreif ganz unbedeutend an einem Finger .
Er gab ans die Wunde nicht acht und die¬
selbe verschlimmerte sich plötzlich so , daß er
in Todesgefahr schwebt . — Beim Spiel ,
dem sogenannten Fische » , im Wirtshaus
verlor einer der Mitspielenden am letzten
Samstag ein Auge . Ihm drang durch eine

ungeschickte Bewegung mit dem A » ge ! stccke„
die Spitze desselben ins Auge . Der Arzt
mußte das Auge hcrauSnehmen .

— Ein Handelsmann aus Dahlen , wel¬
ch r , um eine Braut zu beschimpfen , auf
den mit Blumen bestreute » Weg nach der
Kirche Häcksel nachgestreut hatte , wurde vom
Schöffengericht Osckotz weg n Beleidigung
zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .

— Am Dienstag wurden in Frankfurt
a . M . zwei Knaben am Eschenheimer Thor
von einem Manne mit weißem Bart gebe¬
ten , ihm in der nächsten Bäckerei ein Bröt¬
chen zu hol ii . Die Knaben kamen dem
Wunsche des Alten , der nur mit Mühe
gehcn zu können vorgab , der , » willig nach
und erhielten dann zur Belohnung einen
Apfel Der eine Knabe brachte den Apfel
mit nach HauS , und als er dort auseinan -

dergeschnillen wurde , fand man im Innern
abgebrochene Nähnadeln , mit Haken ver¬
sehene Stecknadeln rc .; der Genuß des Apfels
hätte dem Knaben zweifellos den gebracht .
Wie cs dem zweiten Kabcn gegangen ist ,
konnte nochnicht ermittelt werden .

— In Olmüh wurde ein gräßlicher
Mord entdeckt . Der Handschuhmacher Czu -
dan hatte nachts i » dem Zimmer , wo er und
seine Gattin , dann seine drei Kinder im
Alter von 5 bis 17 Jahren sich befanden ,
Fetzen angezündet , deren Qualm die Kinder
tötet '

, während Czudan sich im Kleiderschrank
erhenkte . Morgens kam ein Lehrling , um
die Schlüssel zu holen , er hörte im Zimmer
wimmern und schlug Lärm . Als das Zim¬
mer geöffnet wurde , fand man Czudan und
die Kinder tot . Czudan

' s Gattin wurde
noch zu sich gebracht .

In Marten , Kreis Dortmund , wurde
in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
aus geringfügigem Anlaß der Bergmann
Stcinbrügge von seinen Genossen mit Zaun¬
latte » erschlag ' N , ein anderer Bergmann
schwer verletzt .

Berlin , 21 . März . Der Nordd . Allg .
Ztg zufolge legt von nächster Woche an dcr

Hoshalt der Kaiserin Angusta die tiefe Trauer
ab und cs beginnt die Halbtrauer . Montag
reisen die badischen Herrschaften nach Karls¬

ruhe ab und begeben sich von da nach Stock¬

holm , woselbst die Kronprinzessin ihrer Ent¬

bindung entgegensieht .

Kiel , 21 . März Nach dem heutigen
Bulletin hatte die Prinzessin Heinrich eine

gute Nacht . Der Kräfiezustand und das

Allgemeinbefinden sind durchaus befriedigend ,
das Befinden deS neugeborenen Prinzen ist
normal .

Wien , 22 . März . Für den Exkönig
Milan wird hier wegen eines HauskauseS
unterhandelt behufs ständiger Niederlassung
nach seiner Rückkehr von seiner Oriemreise .
— Gestern nacht fand eine Fortsetzung der
Pester Krawalle statt , wobei 100 Studenten
von der Polizei förmlich gefangen genommen
und verhaftet wurden . Die Schließung der
Universität ist bevorstehend . - - Das altbe -
rühmle Etablissement Dommayer in Hitzing
mußte wegen schlechten G - schäftSgang g -

schlossen werden .
Paris , 20 . März . Den N . N . wird

berichtet : Die Ankunft Antoines erfolgte um
halb 5 Uhr auf dem Ostbahnho

'
e . Der

radikale Deputierte Gerville sprach namens
.seiner Kammergruppe , drei andere Redner
namens der Metzer Landsleute , der Elsässer
Vereine und der Stndentenvcreine . Dranß n
vor dem Bahnhof harrten 10,000 voll Be¬
geisterung , umdrängten und c,Rückten bei¬
nahe unter Rn Ruse » „ Hoch F-'. ankr - lch ! "

„ Nieder mit Preußen ! " und Rm Absingen
der Marseillaise Antoine , der eist am äuße¬
ren Hofibor den Wagen besteigen konnte .
Die Menge lief linier dem Wagen her nach
dem Grand Hotel . Gerville sagt .- in seiner
Begrüßungsrede Antoines , Antoine habe in
Deutschland als eiserner Abgeordneter dem
eisernen Kanzler standg .-halten . Jetzt hcffe
der Redner Hilfe für Frankreich . ( O Ihr
thörichtc Leute .)

London , 20 . März . Von den Salo¬
mo isinsein cingelanfene Nachnchten »leiden ,
daß die Küüenbewohner einen wahr, » Vcr -
nichtignngskrieg gegen die Inländer führen .
Viele Dörfer wurden bereits zerstört uuo
oft Alles massakriert . Wenn Gefangene
gemacht wurde » , so führte man die
Weiber und Kinder in die Sklaverei ab ,
die Männer wurden abgeschlachtet , geröstet
und ausgesresse » . Zwischen den einzelnen
Inseln wird ein lebhafter Handel mit diesem
gerösteten Menschenfleisch getrieben , und der
Kannibalismus ist wieder zur vollen Herr¬
schaft gelangt . Der Kapitän des englischen
Schoners , welcher diese Nachrichten über «
brachte , wurde von Hunderten von Einge¬
borenen beschworen , sie nach anderen Inseln
überzusühren , konte aber keine Hilfe leisten
und mußte die armen Leute ihrem Schick¬
sale überlassen .

— Die letzte Umarmung . Die Magd
Rosa Szmituy und der Landmann Josef
Kotruss in der Gemeinde Nagymalas ( Bac -
ser Komilai ) liebt n einander seit Jahren
und schon war der Tag der Hochzeit anbe -
räumt . Vorgestern nun schnitt sich das
Mädchen mittest eines großen Küchenmesser
Brod ab und wollte dann mit dem Messer
in der Hand , die Küche verlassen . Kotruss
aber , der durch eine rückwärtige Thür ein -
getreten war , wollte seine Geliebte überraschen ,
sprang auf sic zu , drehte sie schnell um und
drückte sie an seine Brust . Das Mädchen
konnte das Messer in der plötzliche » U >b >-r -

raschung nicht wcgwerfen , die Klinge boh ' te
sich in das H,rz des Unglücklichen , der mit
dem Ausiufe : , Na , Rost , du hast schömS
mir geihan ! " zusammenstürzle und bald

darauf starb . Das Mädchen erschrak depi



art , daß sich bald die Zeichen des Irrsinns
bei ihm zeigten und es 24 Stunden lang
nicht ein einziges Wort sprechen konnte . Der
tragische Fall dürfte ihr den Verstand ge¬
raubt haben .

. ' . ( Ein Kapitel aus dem Ehelcben . )
Ein wohlsituirler Handwerker , dessen Gattin
die ersten Jugendjahre schon vor einem Dc -
cenium hinter sich hatte , brachte in Erfahr¬
ung , daß ihm seine bessere Hälfte mit einem
Kommis durchgehen wolle und alle Vorbe¬
reitungen getroffen habe . Was that er ?
Lauerte er rem N - benbuhler mit der Vilriol -
flasche in der Hand auf ? O nein ? Er
suchte ihn in seinem Geschäfte auf , bedankte
sich für die Absicht , verehrte ihn , 100 ^
Reisegeld und bat ihn , sich mit seiner
„ Ollen " möglichst bald auf den Weg zu
mache » . Als die Gattin diese schnöde Hand
lung erfuhr , erklärte sie , sie wolle einmal
sehen , wer sie aus dem Hause jage , nun
bleibe sie erst recht da . Der Gatte , der sich
leichtsinnig sein Glück Verscherzt hak , soll
untröstlich sein

( Wie Du mir , so ick Dir I) Schleicht
sich da - die Geschichte spielt in Berlin
— ein großer Luxnshund in das Schlacht -

KünstterbaHnen .
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
23.

Ihr farbloser matter Teint erhielt erst
durch Kunst jene samiimarligc Frischer zu
tragen beliebte , künstlich gekräuselt .

Eveline trat jetzt mit ihrer Mutter und
Waller auf den Weg heraus und Magnus
eilte ihnen entgegen .

Nachdem er Frau von Bork und seinen
Vetter begrüßt , stellte er die alten Freunde
seinen Bekannten ans der Residenz vor .
Frau von Bork unv Eveline traten mit
jener ruhigen Sicherheit wirklich vornehmer
Naturen , in den ihnen fremden Kreis , Wal¬
ter benahm sich etwas unsicherer , u . kämpfte
mit einigen Verlegenheiten , auch Magnus
gegenüber .

Als die unterbrochene Wanderung wieder
fortgesetzt wurde , blieb er ihm mit etwas
zurück , ihm noch einmal die Hand reichend .

„ Du wirst cs mir , Deinem alten Jugend¬
freund , nicht nacklragen Magnus, " sagte
er verlegen , „ was damals an jenem trau¬
rigen heiligen Abend geschehen . —

„ Nein , nein , g wiß nicht , Walter ! "

rief Magnus heiler . „ Der Abend war ein
Wendepunkt meines Lebens , ans diese oder
jene Weise mußte derselbe eintreten , und
als jetzt war es zu meinem Glück , daß Alles
so kommen mußte , ich habe manches schon
erreicht seitdem , und hoffe meine Juzend -
träume noch alle zu verwirklichen I "

„ Und dazu wünsche ich Dir von Herze »
Glück Magnus . — M ine Träume waren
ja immer m hr dem Realen zugeneigt , nun ,
und solche Träume verwirklichen sich wohl
auch leichter . Jetzt bi » ich Volontär ans
dem Brandt '

jch » Gute , binnen Jahresfrist
soll ich das Gut in imS Vaters übernehmen
und wenn dann Eveline will , dann habe ich
ja wohl All s erreicht , was ich je gehofft
und gewünicht "

„ Warum ioll sie nicht wollen , Walter ,
sie k nni j > wobl kaum andere Männer .

"

„ Nu » , si k nni Dick zum Beispiel , und

Haus eines in der N . Straße wohnenden
Schlächtermeisters und Hanseigenlhümers
und verschwindet unbemerkt mit einem gan¬
zen Kalbsgeschlinge , welches er behaglich klir¬
rend aut der Bodentreppe verzehrt . Als die
leckere Mahlzeit des N . ro bald zu Ende ,
naht der Schlächtermeister zufällig , nachdem
er soeben im Laden und im Schlachthanse
einen .furchtbaren Skandal über das ver¬
schwundene Kalbsgeschlänge gemacht Hot
Nero fletscht die Zahne und der Schlächter¬
meister verschwindet , hält aber in seiner
Wohnung mit der schlauen Gattin KriegS -
rat . Am Abend sehen wir den Schlächter¬
meister beim Besitzer des Hundes , einem
Rechtsanwalt , wo er neben einer anderen
Frage auch über den Diebstahl des Kalbs¬
geschlings fragt , ohne jedoch zu erwähnen ,
wem der räuberische Hund gehört . Als nun
der Rechtsanwalt sagt , daß der Eigentümer
des Hundes bezahlen muß , präsentiert unser
Schlächtermeister eine Rechnung über 4 ^
für das entwendete Geschlinge . Einen Au¬
genblick Schweigen . Dann macht der Rechts¬
anwalt eine Verbeugung und sagt : „ Schön ,
und die Konsulation kostet 8 ^ E ..

"

. ' . ( Ein zärtlicher Gatte .) Das Frei¬

singer Tagblait enthält folgendes Inserats ,
„ Aufgcpaßt ! Meine Frau ist mir entlaufen
der sie mir znrückbringt , kann sich auf eine
Trackt Prügel gefaßt machen , und w r ihr
etwas borgt oder leiht , dajnr bin ich nickt
haltbar . Schäfer , Hallbergmoos . " .

Kin Hiebes HstÄhcben.

Ich möchte mit dem Schätzchen ,
DaS ich in ' ö Herz schloß ein ,
Am einem sichern Plätzchen ,
Gar gern zusammen siein .

Ich denke nicht an Schlösser
Nicht an den grünen Waid ,
Je kl - iner , um so besser
Scheint mir der Aufenthalt .

Was ich dem Wunsch » erstatte ,
Ist wen 'ger als ein Baum ;
Von einem kleinen Blatte
Jst ' s nur ein kleiner Raum .

Ein ganz bescheid' nes Fleckchens
Hab ' ich mir auserseh ' n :
Im Tageblatt das Eckchen ,
Wo die Vermählten steh ' n .

ein junger Künstler ist jedenfalls interessan¬
ter , als solch ein simpler Landwirt wie ich . "

Magnus lachte . — „ Ich , o ich — ich
darf an Franenliebe jetzt nicht denken .
Aber nun komm , wir dürfen u » s der Ge¬
sellschaft » ich : länger entziehen . Eveline
wandte sich soeben schon sehnsüchtig um ,
wohl nach Dir , dem künftigen Gemahl .

"

Eveline hatte sich in der That schon
einigemal nach den I , gendgespielen nmge -
sckaut . Frau v . Schönborn halte sich z »
ihr gesellt , aber das junge Mädchen empfand
eine instinktive Abneigung gegen die schöne
Frau , die auf die liebenswürdigste Weise ein
Gespräch mit ihr angeknüpft , und sie dabei
nach ihrer Heimat und nach Magnus ' V r -
wandten auszusorscheu suchte .

„ Finden Sie nicht Ihren Jugendfreund
sehr verändert ? Ist er nicht ein ungemein
schöner interessanter Manu geworden ? "

fragte Irene jetzt mit forschenden blicken
Eveline » ,fixierend .

Magnus war schon als Knabe hübsch
und interessant, " erwiderte Eveline , ich sehe
ihn noch mit seiner Geige im Park zu
Felseneck sitzen , und Walter und mir etwas
Vorspielen . Wie begeistert konnte er damals
schon aussthen , die Augen strahlend und die
Wangen dnnkelrot vor Erregung . Es war
ein schönes Bild , wenn er so vor uns saß
im Tannendunkcl .

"

„ Ihre Kindheit muß ein wahres Jryll
gewesen sein, " lachte Irene , MagnuS er¬
zählte mir schon davon , jetzt scheint ihm nun
allerdings die Großstadt m hr zu behagen ,
und für seine Künstlersecle war es auch hohe
Zeit , daß er hinaus kam aus den engen
Kreisen , daß er mit der Vergangenheit ab¬
schloß , ein neues Leben begann , so nur
konnte ein Künstler aus ihm werden . Sie
sehen mich verwundert an , Sie verstehen
das nicht , Sie hätten natürlich Magnus
lieber für immer in ihrem stillen Dorf be¬
halten , nicht wahr ? "

„ Warum soll ick das nickt verstehe » ,
gnädige Frau ! " rief Eveline mit blitzenden
Augen . „ Ich weiß es wohl , drß seine
Künstlerseele ihn hinausirieb , aber ich weiß

auch , daß er trotzdem seine Heimat nie ver¬
gessen wird . "

„ So , sind Sie davon so fest überzeugt .
Ich dachte ein Heim aus welchem man so
unbarmherzig vertrieben wurde , ließe sich doch
wohl leicht vergessen .

"

„ Aber nicht die Kindheilslage , die un¬
auslöschlichen Eindrücke ans jener glücklichen
Zeit . Wer die vergesst » kann , ist kein guter
Mensch .

"

„ Sie urteilen da sehr schnell mein liebes
Kind . — Haben Sie die Kindhntserinner -

ungen wohl ststgehaltiN füc 'ö ganze Leben ? "

wandte sich Irene jetzt an den Doktor Kant .
„ Ich — Kindhcitserinnerungen , kaum "

— erwiderte dieser . „ Ich vergaß über ein

großes allmächtiges Geiühl alles Andere ! "

Ludenschafilich ruhte sein Blick auf Irene ,
j „ Dann sind Sie aber ein ganz scklech -
j ter Mensch , nach Frl . v . Bork ' s Ansichten, "

sentgegnete ironisch die schöne, junge Frau .
^ „ O bitte ! " rief Eveline verlegen und
- errötete . „ Magnus vergißt sie aber nicht ,
das weiß ich, " setzte sie dann trotzig hinzu .

„ Nein , mein liebes Fräulein , das glaube
ich auch nicht, " erwiderte Doktor Kant be¬
lustigt . Er gehört nicht zu jenen Unseligen
vom Stamme ASra . Er ist eine glücklichere
angelegte Natur , ihm wirb die Leidenschaft
nie alles klare Denken und Erinnern rau¬
ben ' "

Eveline sah ihn fragend an , der R de
Sinn war ihr etwas dunkel .

Desto klarer aber war derselbe Irenen ,
ungeduldig zerstampfte sie mit den zierlich
bekleideten Füßen das feine Moos des Wald -
' DdenS . „ Und er soll es doch ! " murmelte
sie zwischen den Zähnen , „ ich will eS , und
wenn sich Himm -' l und Erde dagegen auf -
lihnen lolllkn . Ich will den Traum ver¬
wirklichen und auch rinmal auf der Sonnen¬
höhe dcS L ' benS stehen .

"

Leidenschaftlich flammte eS auf in ihren
Augen ; sie hatte keinen Blick für die wun¬
dervolle Fernsicht , die sich ihnen jetzt am
Ziel ihrer Wanderung anfrhat .

( Fortsetzung folgt .)

« edaktion . « ruck und -UMa « von K e > „ h 2 , i> p « , mann > Miovu « .
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